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Kriegsjzlxauplatz 
Rassen-Centrum in Karpatycn durchbrochcn und besiegt 

100,000 Nimm todt, verwundet und gefangen. Deutsche im Osten n. Westen siegt-rieb- 

Großer deutichek Sieg in West-Ga- 
lizien. 

Aus Berlin voni Dienstag dieser 
Woche-: Ein entscheidender Sieg dei- 
öfter-reichlich « dentichen Ztreittriiite 
tiber die Rnilen auf dent iiidiiftliclien 
Kriegsschaar-tunc ninrde in dein lieu 
tigen amtlichen iirieasliekicln des 
itzt-often Hauptanartieeo bekannt ne 
neben. Die österreichisch-dentfclien 
Trnpven halten die aanze rnliiiclie 
Front in Weimalizien dnrclilsraclien 
nnd die Rnssen befinden lich ans mil- 
der Flucht. Das anletin lautet: 

Unter det- Fiiliknna des General- 
ebersten non Mattenlen lialien die 
verbirndeten Trnmien gestern nach et 

liitterteni lianinie iitterall die rniii 
iche Front in Westaalizien durchbre- 
chen nnd sie von der Nachbarschaft der 
tttiiiichen Grenze hie lzin« Eininiin 
dnnct des Dintajec in die Weichiel 
vollständig zerschmettert Der Nest 
der Armee befindet sich ani ttaniaein 
Wichtige nnd wird van unseren 
Trupp-n scharf verfolgt Der llm 

satte der Siegevbente läfit lich nach 
nicht einmal annähernd ablchätzen 

Die Rassen verloren an 100,000 

s, Zaun-zu Todten.-Lerwuttdeten nnd 

Wanst-nett Deutsche Mtlitärtrni- 
fet- vetsichern voll-m daiz die Rniien 
ntimtttebr die ganze Eainpagne in den 

Karpathett aufgeben nnd lich naclt 

Nerli-Galizien zurückziehen mnssen 
Indem die verbiindeten öftemstchilcli 
ttitqacilchen nnd dentlchen Brunnen 
die Aussen vernichtend geschlagen lia. 

ven, ist der linke Fliiael der Mit-sto- 
tvikck in Gefahr. avaeichnitten zn 
werden« Es wird allseitig benannten 

disk die Rassen mindestens tm Meilen 

zurisickiallen miiiien 
Inläfslich des aroiIeII Errqu 

PMM ganz Berlin Im Fahnen 
Mc 
Aus Wien IoIrd danIlIer berichtet 

Eåue starke österreichjichIIIIcuIriiciIe 
End deutsche Streitmacht nIIudI Im 

weit Krakmt znimmneIIgezoqekI: die 

Rassen hatten feine Ahnung davon 
Mm Kvktcsponth wurde zum-las 
feu. Hierauf wurde der AumIsf be 

gönndu uIId das Resultat ist dieser 

Stoße sieg. Es wird gesund dass 
dieka Kroer Sie-a nIIctI ans die Jta 
Abnei- Anen gewaltsqu Eindruck ac- 

Mucht hat und diese abhalten wird, 
irr-den Krieg einzugreifen 

sl VI Votmstsch auf Mit-u. 

s9sus Berlin vom Dienstag dieser 
Woche: Der isokresnondent des Ver 
lika «Lokal Linse-mer« beschreibt den 
Hei-morsch der Deutschen ans Minnn 

des Hauptstadt unt-landes, nne folgt- 
Hse Deutschen lsatteu ihre Verstar- 

Mngen in so nuauiiöllnser Weise an 

gezogen, dass deren nidnsiciser 
Ismaksch die anien visiliss nber 

easilsie und sie nicist den Versuch 

wachsen, Widerstand .su leistet-. sou 

des-n einen slnttstartissen Rustsna an 

miten. Schon ans zweiten Tage ils 

ists Vorinaksches standen die Deut 

schen 100 Kilometer jenseits der 

preußischen Grenze Die Aussen 
ssiiichteten mit so akossek issesclsunudiss 
seit, dass nicht viele lisesanaene sie- 

dmcht werden konnten· Nachdem die 

Aussen sich vergeblich beniiisst hatten, 
hes Chsbii sesteu Fuss zu fassen, zo- 

gen sie sich siber ssoiils Meilen zurück 
Die Deutschen begannen sofort« suit 
der Zerstörung der Eisenbahn nnd 

sei-störten die Verbindung zwischen 
Eil-km nssb Wslnm Von der Sasnel 
use-n du dasuchen Vokumkschcs 
sann Man sich nngesiilns einen Ve- 

Itiss machen, wenn man bedenkt« dass 
tin russischek Militärsug, der Liebes- 

galten siir die rnssischeu Soldaten 
Isiihrtc in die Stadt Ctiatili einfuhr. 

Iotsne zu wissen, chiz sich dieselbe in 
deutschen Händen befand. Die Ae 
liiirden hatten keine Zeit gefiindeii,« 

,den Jugfiilirer zu meinten. Die Dör- 
ser, welche non den Deutschen genom- 

Iinen wurden, erlitten keinen ivesent 
lielieu Schaden, Clsnvli aber wurde 
non den zuriictioeichendeu Riisien in 

chnnd gesent und iit fast vollständig- 
zerstört- 
l 
, Aus Berlin vom Dienstag dieser 
ILitkorliet Die deutsche Verwaltung von 

RussiseliiPolen liat die Konfiskation 

Even allein Weizen, Noggen nnd Mer- 
ste in deni nltiinirteui liieliiet protla 
linirt Bis zur näcliiten Ernte erlial 
ten die zur nächsten Ernte nro Mosis 
Jst Pfund Getreide 

Wieder ein Opfer eines deutschen lia· s 

terseebootee. 
Der liritische Dampfe-Or »Minterue«, 

der mit 6000 Tonnen Kohlen von 

TCakdisf nach dem La Musenmi- i» 
Südamerika bestimmt war, ward am 

’Montaa dieser Woche bei den Scillns 
lsnseln torpedirt.· Zwei Heizer wur- 

den getödtet uud der zweite Inge- 
ntieiir net-lett Die llelierletienden 

zniurden gerettet. 

Britisitie Verlustliftr. 

» 
Während des- init dein M. April 

endendeu Halbinonats sind slti engli 
sclie Ossiziere gefallen und llli ver- 

wundet worden Seit Beginn des 
Isirienes lind llstil Lisiziere gefallen 
2352R verwundet und TM werden 
vermißt 

Geteeide confiozirt 

Neue deutsche Lnsrkreuzer. 

Von Verm eiimetmssene Privat- 
deueschen melden, das-, in Mannlieim 
siir die deutsche Armee mehrere Lust 
schiss aebant werden, die von aanz 
anderer Ulseschassenbeit sind, mie die 

jetzige-r 

Neue Erfolge der Tatkra. 

Aue Konstantinopel vom Illtmitaa 
dieser Woche: Als eine Folae davon, 
dasz wir alle Atmrisse abschlagen, 
konnte der Feind die von ihm an der 
Miste von Malliimli einaeumnmenen" 
Positionen nicht verbessern. Das 
Feuer unserer Vatiericn aus die 
seindliche Stellung bei Zedul Var 
meist gute Erfolge aus« Weiter 
wird daraus hingewiesen, das; das 

sranziisische Kriegsschiff »Dean L- 
and das britische Schlachtschisi »Von- 
aeance« durch dao Feuer der tiirki 
schen Forto schwer beschädigt seien- 
und dass die Rassen sich nach einstiin 
diaer Demonstraiion am Vesper-us- 
sehr schnell zurückziehen mußten-. 

«Olmetilqaischet Oeldanwfer torpeditt 

Der amerikanische Oeldainnser 
.,Mnlsliglit". der ain m. April von« 
Port Arttnm Ich nach Nonen in 

1Frankreich alssnlm nnirde nach einer 
Nachricht bei den Ecilln Inseln tor 

net-irr Der bliuiitän des Tinnnsems 
"».7llsred Mnnllien soll ver Schreck an« 
einein Herzschlag gestorben sein, nnd 

Zwei Matt-elen, die iilier Bord snkan 
Igen, ertrancen. Die iilirige Mann 

Jschast wurde non einem Patronillen «» 

boot gerettet nnd der Danmfer sellin 
in Sicherheit geschleppt Man ninsi 
erst Nähere-i iiber die Nachricht als 

·loarten, denn es ist nicht ausgeschlos- 
-scn, das da vielleicht ein nener eng 

«lischer Schurkenstreich zu Grunde 

lliegt 

Ruffifche Armee ift in voller Flucht 
iu Galizien- 

Die Verluste der Ruffeu Ioaettfen 
ftiindlicn wie mn Mittwoch diefer 
Woche gemeldet wird. szelnitanfende 
non Todten nnd Gefangenen funne 
22 Kanonen nnd til Muselnnenge 
weitre 

Die deutfchen Ilnterfeeboote bei 
England find stark un der Arbeit 
Arn Montag tout-den II Boote der 
Engländer verfunken 

Ein Marine Luftkrenzer liat ein 

englifklfeg Tanelfltoot in der Nordfee 
vernichtet 

Die Türken find siegreich unf Mal 
linoli. treiben die feindlichen Irnv 
tien lud zur Küste zurück und festen 
feindliklie TtmiinOrtdunwfer in 
Brand. 

Die Niederlage bei St. Julien. 
Die Angriffe- der Engländer auf 

St. Julien, die alle erfolglos waren, 

haben jin-en Muth get-twme Ihre 
Verluste niiiffen furchtbar geniefen 
fein. Erklärt doch der dentfche Be- 
richt, dafz die angeeifenden Englän 
der in einer Weife vergingen, daß fie 
im Rucken durch deutsche Aktillerie 
befchoffen werden konnten· Nach denJ 
militöeifchen Dnnnnlnsitem die die 
Engländer ficli bei Neune Elmpelle 
geleitet, hätte man eine Wiederho 
lung nicht erwarten follen. Die Tut-L 
fache. daf; auf-er den list lffefchüuen 
noch 50 Mufelunengewelne von den 
Deutschen ewliekt wurden, beweist 
wieder-und dufz der deutsche Angriff 
nut großer Schnelligkeit und unwis- 
derftevlicher Wncht uns-gesinnt Inn-« 
de. 

Nttsseafrout durchbrechen 
Aus Berlin ttotn Montag dieser 

Woche: Wir halten die Rufst-n unweit 
Riga angegriffen und sie geschlagen 
Wir machten lTW Gefangene. Bei 
den list-fechten in der tslegend von Mi 
tritt haben sich bis ietzt OTZW Rassen 
ergeben Die rufiisrlten Vlngrifse süd- 
östliclt von Kannst-tm ltrmlten unter 

unserem Feuer zusanuneu nnd der 
Feind erlitt schwere Verluste an Tod-« 
ten nnd Verwundeten Nordöitlich 
non Stiernietvice wurden die Russen 
vernichtend geschlagen ltlrosz ist die 
ssaltl der Erschlagenen Aus dem 
siidlirlten Kriegsschauplatz gingen die 
verdiitideten Leiter-reicher und Deut 
schen gegen die Russeu zum Angriffs 
liber. Nach erltittertetn Kampfe ist 
die russische Seltlnrlstlinie durchbre- 
chen worden. Die ganze knssische 
Fronl in West Galizien untrde durch- 
brechen. 

Türken schlagen tlllliirte zurück- 

ttlng sinninintinntnsl nein klllontng 
dieser Woche: Arn l. Mai griffen nn 

fere Trnnnen den linken Fliigel den 
Alliirten an nnd esJ gelang ihnen, 
denselben zuriickzntreilten Auch ver 

suchte der Feind, tnn einent tuiktsa « 

inen Flnnteniener unserer -:’lrtillerie; 
ansznlveicheir vorzurücken, doch nmr ; 
de er von nnd mittelst Bujonettanss 
griflcl in feine alten Stellungen zn , 

riickgetrielselt Hierbei eroberten inir" 
alles striegtsniateriol nnd die Mnni 
tion, die vorn Feinde gelondet nnir 

den war. Immer deutlicher stellt sich, 
l)erano, dasz der Feind lich infolge 
unseres Artilleriefeners in einer nn- 

lmlttinren Position befindet. Hin Ida-« 
tmtete, auf der Halbinsel lstaklinoli.l 
lvnrde der Feind non nnd nnf eineniI 
lchnmlen Landstreilen abgesperrt nnd 
nnter enornien Verlusten geznnitigeii,«« 
nnter dein Schnee feiner Schiffe zn ,. 

»riickzuweichen. 
l 

Wetterdunst des Bandes-Ränken- 
Departements 

Welletbericht snr die am Mittwoch, 
den 28. April 1915, beginnende 
Woche, versgfentlnln vom Bunde-.- 
WetteriBnrjmi, Washington D E« 
für das obåe Mississippi-Thal nnd 
die-flachen lauter-: 

Schönes ;Wetter mit steigende-r 
Tt’tnpekatllk:icl)lsiikt sich einige Tage 
geltend zu machen, mit wahrscheinlich 
darauf folgenden Fliegenschauern ge 
gen den Schluß der Wochen die sich 
iilser den äußersten Iskordwesten ans- 

breten I 

Wetter- nud Gmel-trittst des Staate-l 

Nebraska für die am Z. Mai eu- 

dende Woche. 
Lineolm l. Mai. Diese WocleI 

war worin, die Temperatur -l Grad 
iider dein Normnlmnilt. Die Tem- 

peratur war an- Dienftaq niedrig, 
mit schwerem Frost in den mestlichsten 
Umonst-C Reaenschaner gab es in 
allen Theilen des Staates, war aber 

nicht bedeutend nnr einen halbeman 
non einem holden bis zn fast einem, 

Zoll. Am silnnersten war er in den 
westlichen Coiinlie9. Die Woche mal 

der Begetation utiliftig nnd die Ar- 
lveit ging voran Weizen Hafer nnd 
Gras wachsen schnell. Illfalsn ist lL 

bis Ll Zoll lincn Dac- Kornpflnn 
zen lmt in «den indlichen Connties lse 

gonnen nnd dac- Zijen des kleineren 
Getreides hat jin Norden ante Fort 
schellte gemacht 
WEI- 

Deutsche Tau-neu stehen vor stut- 
lnds Hauptstadt 

Aus Methme Sonntag: An« 
der Verfolgung der russischen Streit 
tröste sind die deutschen Trunneu lsis 

in dass lsseluet siidmestlich non Mituu 
der Hauptstadt von Fluch-lud vorge 
drungeu Mitau liegt 25 Meile: 
sudntestlkclt von Rum, dec« Negie 
runsgsslues der russischeu Ostseenrv 
nrotunzen 

Alle Angriffs der Alliitten brechen 
unter dem vernichte-Wen Feuer 

der Deutschen zusammen. 
Aus Berlin vom Montag dieses 

Woche-. Ellucltdent der Feind unsers 
neuen Stellungen nordöstlcls tmk 

Ottern stul lveschossen hatte, setzte e 

zum Inn-In an. Die Franzosen eut 
wickelte-I aus« der Strecke znusches 
Ottern und St. Julien starke Streit 
tröste-: unsere Irunneu standen jedocl 
fest und tuusrschitttert Der Angris 
der Brkteu nun« nichtssagend Tj 
Vorstosus der Alljirten brachen nnte 
unserem Jener zusanuuetk denn wi 

nackten den Feind non der Flunl 
und beut-betreten ilnt nut unserer At- 
ttllerie 

Viele Leser deutscher Irrlicht-note 

Der lnsitische Torpedobootzerstöre 
,.Neerint" wurde an der holländischer 
Fliiste imzi einem deutschen Turm-do 
lmot nimmrifsen und versenkt Zive 
deutsche Termsdolwote wurden späte 
von einer ieindlicheu Tur·m-doflutill« 
iilserlmli nnd nach heftigem stumpf 
zum Jst-ten gebracht Der grösst- 
TlieJ der «LIeInamnum wurde aeret 
tet Tei« lsritifche Dampser »Ful 
amt« wurde Samstag All-end an dei 
Weitliiite sxrlands von einein dent 
Iclien Tunchvoot versenkt Der slkuii 
tän des: Tanmscrs wurde getödtet, dii 

übriqu dlllmmsclmst lwurde gerettet 
Der srmizäsische Kohlendampsei 
Eurem-" und der vritisclie Fischer 
datmsser ,.Colnmlvia« theilten dafsel 
de Schicksal Der ftälyleriie liritilchc 
Danmier «Edale« wurde toriiedirt 
nnd zsun Zinsen gebracht 

zuk Abwechslung eiu Ausse. s 
Lliif der Höhe der Insel Vlaglet 

an der Weitkiiste von Jrland lmt dass 

deutsche llnterseelmot «ll—:3:l« den 

russisclien Dann-iet- ».Zvorono« mit 
englischer blohle nach ArchmmeL ver- 

lenkt Die Vemanmmg wurde aeret 
« 

tet. 

Berlin mit Soldaten überfällt f» 

I Aus Berlin vom Montag dieser 
Woche: Die Reichshanptstadt bietet 
das Bild eines ungeheuren Militiirs 

klagen-. lieberall sieht man Soldaten 
verschiedenen Range-H und Alters. 

xVor dein siaiserpalast stehen sieben 
«gras3e russisaie Geschützt-, und das 
Denkmal Friedrichs des Großen isi 
mit erolierten delgifclien Geschiitzen 
umgehen Die Thüren der Ruhmes- 
halle iind zu jeder Stunde des Tages 
offen, damit die Bevölkerung Ver-l 
liiig die erolierteu Eil-gestropliiieii«- 

tin Augenschein iieliiiien kann Das-« 

»Von ist trotz der Verluste iii den Reis ’« 

jhen der deutschen Krieger von beste-un 
’Geiste beseelt. 

Das Volk gielit zu, das; Deutsch 
laiid sicli in einem schweren Kampfe 

defiiidets Niemand jedoch denkt dar- 
an, dasz derselbe fiir Deutschland ei- 
iieii schlimmen Verlauf nehmen niird 

EJederuianii ist siegedgisiuisz. Unser 
Land ist von allen Seiten bedroht: 

nicichtige Feinde liadeii unseieu Un 
tergaiig beschlossen: indessen warten 

niir es nicht ali. Wenn die Stunde 
loininen sollte, dasi inir gezwungen 
nnd, iuisei Land gegen einen Einfall 
feiiidlieher Heiden zu schützen, dann 
viierden nur täiiipfeii, niie es in derf 

Weltgefchikhte noch tein Volk gethan 
iat. Wir werden bis ans deii letzten 
Mann, den letzten Pfennig nnd den 
setzten Zacl Mehl kämpfen Inn 
Osten nierdeii mir iion den Slaiiien 
Jedroht im Westen kämpfen iiiir ge 
ien die Franzosen, welche iion Rache- 
gedanken wegen Elfaszothiiiigen 
ieseelt sind, alier noch mehr kämpfen 
vir gegen die teuflische Politik Eiig 

l .ands, nnd gegen dieses konzentrirt 
! ich der Dass der ganzen deutschen Na 
tion.« 

Krieg im Osten in neuer Phase. 

Aus-s Berlin: Der Krieg im Liien 

il in eine nene Plinie getreten CI 

wurde nämlich gemeldet, dass deut- 

che Trnppen in den rnisischen Ostsee 
ironinzen vorriirlen nnd bereit-J die 

iisenlmlinlinie von Lilian nach Tii 

mlnirg erreicht lmhen, d. li. linllnnegcs 
no nach Riga vorgedrungen sind. 
Las bedeutet, Naß der rechte Fliigel 
ier Niissen umgegangen iit nnd die 
slrmee des Zoren in Nordpolen mit 

sen Mrenzsestnngen in Gefahr steht, 
kligeiilmitten zu werden. 

s 
s 
i 

l 

l 

E Unteng in England. 

Die Miihlenbesiner in London lin — 

I ien den Preis des Melild seit Beginn 
; Des Krieges inn das Doppelte erliölit 

·lrot ist nm drei Pence im Preise gei- 
tiegen Alle Nahrungsmittel haben 
ine nngelienke Preisiteigernng er 

nliren Fische kommen inst gnr nicht 
ni den Markt, dn die Tllordsee nnd 
ie angrenzenden liieiiiäiser siir die 

Tochseeiiicherei inegen der Ucntrielie 
deutscher Tauchlnmte geschlossen sind. 

Die kanadischen Verluste. 

Tie Verluste decs mncidischen Ei- 
iedtiensdrerbis belnusen sich nnch den 

nein-einen Nachrichten ans unbein 
ZUW Mann. Von diesen wurden 
ZWU nliJ ueriuiszt nenieldetL Die 
«kisriiiis;ti"ii neliiiren dein lik. nnd li« 
llntnillnn der Montrealer Hochländer 
ni. Die bisherigen Verliistlisten den 
en nn, dass iiber ein Viertel der qnn 

sen mundischen Division ansier Wie 
iecht gesetzt wurde. lleber 700 Lssi 
siere und Eilinnnschasten sind gefallen. 
.1nd iiber JZWU wurden verwundet 

Deutsche Artillerie bomlmrditt Dün- 
firchen. 

Die Elleiefiigunasiwerke bei Tiin 
kirchen wurden bon deutscher Artille 
rie beschaffen 

Zwischen Steenstaate nnd Oetsns 
nnd ans dein iiitlichen llser des Kn- 
nnlg nördlich bon Obern toni ec- zwi 
schen deutschen Trnbnen und Zunven 
sowie antog qeaen den deutschen 
rechten Fliiael zu Kämpfen, jedoch ist 
der Angrisf unter dein deutschen Feu- 
er znsnnnnenaebrochen Der Feind 
erlitt schwere Verluste an Todten undf 

"Verwundeteii. . 

l 

lx Dei- Mai ist gekommen! 
i 

i Es giebt wohl kaum einen Deut- 

sieden- der das Lied nicht kennt und 

noch nie gesungen hätte: 

Der Mai ist gekommen, die Bäume 
schlagen aus, 

Da bleibe, wer Lust hat, mit Sorgen 
zu Haus. 

IWie die Wolken dort wandern am 

himmlischen Zelt, 
"So steht auch mir der Sinn in die 
! weite, weite Welt. 

Nun ist der Mai gekommen, aber 
niit der Befriedigung der Wander- 
lnst, dieser echt deutschen Eigenthüm- 
lichkeit, napert es neuer. 

Die Deutschen jenseits des Ozeans 
sind entweder von Hause fort, nni 

die Feinde niederznringen, oder sie 
werden durch strenge Pflichten un ih- 

» 

rein Anfenthaltsorte festgehalten, 
Männer wie Frauen, Jünglinge nnd 
junge Mädchen 

Sie haben keine Zeit, Ausfliige zn 
machen: keine vZeit und Lust zu fei- 
ern. fsleine Maien werden den jun 

sen Mädchen bon ihren Verehrer-i 
bar die Fenster gepflanzt, wenn auch 
die jungen Leute im Schiitzengraben 
jetzt vielleicht noch mehr als sonst der 
Heimatl) mit den schönen Erinnerun- 
gen und den schneren Zukunft-sola- 
uen gedenken Eg- darf füglich be 

zweifelt werden, ob selbst die Hei-en 
nni Samstag aus dein Blocksberg zur 
Feier der Walpurgis-Nacht zusam- 
men gekommen sind. 

Und Sorgen haben sie alle; die zu 
Hause mehr als die an der Front, 
weil sie die Ungewißheit um das Sie 
schick ihrer Tömpfenden Lieben quält« 
und mir in der Fremde eher nach alsl 
alle, die unter der deutschen FahneI 
weilen, zu Hause oder im Feldez 
Denn bon der Fremde aus sieht sich 
Alles noch viel schlimmer an, als in-« 
der Nähe. 

Und dennoch, Maienzeit ist Mai 
enzeit! Es wäre ja unnatürlich, sich 
in dieser :3eit, in diesem Elskonat, der 
uns das liebliche Psingilsest bringt, 
nnr Sorgen hinzugeben Diese Zeit 
ist so ganz zum H o f f e n geschaffen» 
Mag es auch noch liihl und triibe« 
sein, mir wissen, dasz mit-, ehe viel. 
Tage vergehen. schönes, mal-nies« 
Wetter haben werden, hoben müssen. 

llnd warum sollten wir nicht hof 
feu? Die zutierlässigen Nachrichten,. 
welche die Leser des »Anzeiger« diese 
Woche iu der Zeitung finden, klingen 
gewiss nicht schlecht. Vorwärts geln 
es iin L«sten, stellenweise uiit Riesen 
schritten, iin Westen naturgeinäsz 
langsam, schrittweise-: aber vorwärts 
ani beiden Zeiten. Die von London. 
St. Petersburg und Paris- austs in die 
Welt gesetzten Nachrichten sind io of 
ienkundig nurichtig, das; dies allein 
schon auf den ungünstigen Stand der 
Sache der verhiindeten Feinde 
Deutschlands schliessen läßt« Der ge 

genwärtige Nanitis tun die Dardanel 
len wird allein Anscheine nach genau 
so ungiinitig fiir die Alliirten augge 
heu. wie ihr grosser tierhiingnisumller 
Flottenangriff ans die Vesestignngen 
aiu Eingange der lllteereszstrahe 

Und wag die Zustände iui Vater 
lande selbst anlietrifst. iilier welchec 
die Leser deci ,,«")luzeiger" ja ini All 
gemeinen sowie-so schon gut nuterrich 
tet sind. kann man hehanutenc Es 
steht gut uin dass deutsche Land nnd 
Vole 

Den Deutschen hier in liirand Je 
land nnd anderswo in der Fremde 
mag der Sinn jetzt wohl inehr al—:— ie 
ang der weiten. weiten Welt nach 
Hause stehen, alter sie können der Oei 
inath niit Hoffnung nnd Zuversicht 
gedenken ! 

Jn der hiesigen katholischen 
stirche fand am Mittwoch Morgen die 
Trauung von Herrn Jas. Moetich 
von Donivhan und Fri. Marie Bel- 
zer non hier in feierlicher Weise statt. — 

Das junge Paar wird sein Heini in 
Doniphan ausschlagen- 

,-,:-: -T.77.—·.—.—---::- 

Charakter. « Pf sk F 
« 

I Leben heißt kämpfen. Das Leben 
Seines Mannes ist eine weite Ebene. 
IES ist nichts darauf vorhanden, das 
ihin die Mittel an die Hand giebt, sich 
zu vertheidiaen. Er muß es selbst- 

.thnn, nnd seine ertheidigung ist-sein 
Charakter Mit einem fsszstb 
Jaligernndeten Charakter stehst«"du 
sicher, du vermagst dich selbst sie-pu- 

"trolliren, ohne dasz du von Anderen 
controllirt wirst. II 

Charakter ist nur ein langsam wach- 
sender Vanni; wir erhalten ihn nicht 

itmll anggeliildets nian innsz ihn hegen 
nnd pflean Jahr aus, Jahr ein. 
Jeder Tag guter Führung stärkt ihn, 
jede Tlierheit schmacht ihn. Der Wi- 
derstand liei Bersuchungen baut ihn 
auf nnd macht ihn stärker-, Schwäche 
nnd Tliorheit reiszen ihn nieder. 
Langiain baut sich der Charakter auf- 
langsain wie unter dem Meisel des 
Bildnier dac- sinnsttverk aus dem 
niröden Stein entsteht. Und der 
starke Charakter eines Mannes wird 
nnr lanaiani gebildet durch aute Ge- 
danken. ante Handlungmh gute Be- 
ninlinnaen Und je länger der 
Mensch lebt, desto fester nnd stärker 
liildet sich der Charakter-. Und ein- 
nial wiegt-bilden blein er fiir im- 
nier. Der Mensch inaa seine Kraft, 
seine Meiniidlieir sein Geld verlieren, 
alser nicht seinen Charakter-; er bleibt 
ininier noch ein Mann nnd das Ge- 
iaiirk nnd der Menschen Niedertracht 
iierinaa ihin nichts anzuhalten. 

Das Gröszte im bedeutendsten 
Mann ist sein Charakter. Washing- 
ton war groß nnd stark, muthig und 
ein Kämpfer —- aber seine wirkliche 
Größe bestand in seinem Charaxtee 
Er hätte sich als König ausrufen las- 
sen können, alter sein Charakter ließ 
es nicht zit. die Prinzipien in die 
Gasse zu werfen, welche itin dazu 
fnlirten, sich gegen den englischen Kö- 
niq anfznlelinen Er ist der bedeu- 
tendite Mann in nnserer liteschichte 
nieil er besondere Cliaratterariisze be 
saf;. lind tnenn niir an Lineoln den- 
le:i. deiifen mir an feine Charakter 
ariisziu die fest stand tnie ein Felsen 
im Illieere inmitten des Getöse-I des 

Biiraisrlrieatss. Man liest seinen 
Charakter in jeder Linie seines ern 

steti. tranriaen Gesichts: man sieht 
ilin in der Hednld tnit welcher er die 
Ztninditiit seiner linmelinna ertrna, 
die gemeine irritik seiner Mithin-gen 
nnd inan iielit die aanze Bürde, die 
daii chiielial anf seine Schultern ge- 
leat hatte» Alter trotz seiner körper- 
Iichen Etiirte trotz seines lirillanten 
Jntelleltszs waren seine Qualitäten 
nichts- iin Vergleich init seinetn Elia- 
rasten 

Tnse Nation in aus zwei Felsen 
neimnt, dein Charakter Washington-d- 
der die dilennblik ariindete, nnd dein 
Charajier Mucoan der die Nation 
rettete 

Tie Tlnniarhe bleibt bestehen, dass 
« 

dei lfinnaftei das Risnltat von Ta- 
nen- Iannen nnd Jahrzehnten ist. 
Tei« Charakter kann aufaebant wer- 

den, nue der Geizhals fein Vermögen 
axiflsaur jeden Tau etwas Mitzussl 
aend Cis ist nicht zu zählen, aber es 

in enhariden Charakter ist Inn An- 
neiiiln deis Menschen einaezeichnet wie 
s.neicl)nill: der Manael an Charakter 
lind nne niel e Gesichter erzählen von 

Echiniians, nnceiitrollirbaren Leiden- 
schaften nnd ! Und wie bervnndernös 
nierth fern-in Charakter and einem 
Antlitz, dass ihn besitzt! Täglich soll 
te jeder Wen seh seinen Charakter auf 
hauen lfr in die Kraft argen alle-s 
llebrl das Fundainent auf dein der 
Orian des Lebend und dessen Glück 
beruht. Alles in der Welt kanistcs 
rann nun-dein aber nicht wahrer Cha- 
rakter. Tlliillionen von Männern und 
niehr wie das Zehnfache von Frauen 
stehen iiber aller Preiöinerthung, in- 
deni anis ihnen ein hoher Charaster 
nirnhr Und auf dem Fels-Indes 
Charakters stehend, Iniderftehengxsste 
allen Fährnissesh Und ev giebt-Mk 
nen wahren inneren Frieden- ohne 
guten Charakter-. HW » 
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